
 

Templerlexikon Niederlassungen 
Böhmen 

 

Strakonitz/Strakonice  =  spätere Zuschreibung 
 

Strakonitz beschreibt als möglichen Sitz der Templer Lešehrad (1922), schließlich hieß der 
Landesmeister der Johanniter, Bavor III. von Strakonitz, wie die Landeskomturei der Templer. 
Vorausgesetzt, die Templer haben in Strakonitz gewirkt und hatten hier auch einigen Besitz, so 
bestimmt nicht auf der Burg, denn das war die Domäne der Johanniter (Geteilter Besitz mit den 
Herren von Strakonitz).  
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